
Arbeitsblatt M1.10 

Internet-Recherche zum Thema Kirchenasyl 

Finden Sie Informationen zu folgenden Fragestellungen und notieren Sie diese in Stichworten: 

Was ist Kirchenasyl? 

 

 

 

 

Wie vielen Menschen wird zurzeit in Deutschland Kirchenasyl gewährt? 

 

 

Wo liegen historisch und religionsgeschichtlich betrachtet die Ursprünge des Kirchenasyls? 

 

 

 

 

 

Wie wird das Recht auf Kirchenasyl christlich-theologisch begründet? 

 

 

 

 

 

Wie muss Kirchenasyl aufgrund von geltenden rechtlichen Bestimmungen betrachtet werden? 

 

 

 

  



Arbeitsblatt M1.10 (Beispiellösung) 

Internet-Recherche zum Thema Kirchenasyl 

Finden Sie Informationen zu folgenden Fragestellungen und notieren Sie diese in Stichworten: 

Was ist Kirchenasyl? 
„Kirchenasyl" kann heute als die ethisch-religiös motivierte Gewährung von Zuflucht oder anderen 
Hilfeleistungen für von Abschiebung bedrohte ausländische Flüchtlinge, sei es in Kirchen und Klöstern, 
sei es in außerkirchlichen Gebäuden und Räumen, verstanden werden, in einem engeren Sinne auch 
mit der zusätzlichen Voraussetzung, dass kircheneigener Raum in ausdrücklichem Einverständnis der 
Kirchengemeindevertreter zur Verfügung gestellt wird. 
 
Wie vielen Menschen wird zurzeit in Deutschland Kirchenasyl gewährt? 
29.10.2014: 338 Personen, davon 112 Kinder und 136 Dublin-Fälle 
 
Wo liegen historisch und religionsgeschichtlich betrachtet die Ursprünge des Kirchenasyls? 
Religionsphänomenologisch betrachtet liegt der Ursprung in den sakral-magischen Vorstellungen der 
altorientalischen, griechischen und auch germanischen Kulturen von der Unantastbarkeit bestimmter 
„heiliger“ Orte und damit verbundener Personen. Als Frevel galt die Verletzung dieses Gebotes. Der 
Asylbegriff wurde ursprünglich räumlich und territorial verstanden, da er zunächst auf die Tempel und 
die den Göttern geheiligten Bezirke bezogen und auch auf die Umgebung solcher Heiligtümer 
ausgedehnt wurde. Das religiöse Asyl funktionierte daher ursprünglich auf der strikten 
Entgegensetzung von heilig und profan. Diese archaische Auffassung des Sakralen mutet fremd an, 
sie erinnert jedoch nachdrücklich daran, dass für das Rechtsinstitut des Asyls die Achtung einer Sphäre 
konstitutiv ist, über die durch Akte menschlicher Willkür und Gewalt nicht verfügt werden darf. 
 
Wie wird das Recht auf Kirchenasyl christlich-theologisch begründet? 
Auch wenn die Regierung nach Paulus/Luther durch Gott eingesetzt ist und in der BRD in jedem Fall 
demokratisch legitimiert ist, ist der Staat nicht automatisch jeder Kritik durch seine Bürger entzogen. 
Auch Regierende sind Menschen, die irren können. – Sehr pointiert formulierte Bischof Huber: 
„Kirchenasyl ist eine subsidiäre Handlung von Gemeinden, durch die ein Versagen unseres 
Gemeinwesens gegenüber elementaren Menschenrechten notdürftig und zeitlich befristet 
ausgeglichen werden soll. Kirchenasyl steht also seinem Ansatz und Wesen nach nicht in Opposition 
zum Rechtsstaat, sondern in seinem Dienst." 
 
Wie muss Kirchenasyl aufgrund von geltenden rechtlichen Bestimmungen betrachtet werden? 
Der Staat geht davon aus, dass die Kirchen kein rechtsfreier Raum sind, sondern dass auch dort 
staatliches Recht gilt. Auch die Kirchen selbst nehmen dies nicht offiziell für sich in Anspruch. 
Dennoch entspricht es allgemeiner Gepflogenheit, von einem polizeilichen Eingreifen in ein 
Kirchenasyl abzusehen.  

aus: www.kirchenasyl.de 

 


